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Deutſchland.
Berlin, d. 24. Januar. Das Militair-Wochen-

blatt meldet, daß der Prinz Wilhelm Adalbert
Königl. Hoheit, unter Auflöſung ſeines bisherigen
Verhältniſſes zum zweiten Garde Regiment zu Fuß
und zum Regiment Garde du corps, zur Artillerie
uübergegangen iſt, und bei der Garde Artillerie Bri-
gade als aggregirt geführt wird.

Schwei z.
Die Regierung von Neuenburg (Neuchatel)

hat an den Vorort Bern das Anſuchen gelangen laſ-
ſen, auf das Traktandenzirkular für die kunftige Tag
ſatzung das dreifache Begehren zu nehmen: 1) daß
der Tagſatzungsbeſchluß, wonach die Neuenburgiſchen
Behörden in ihrer Korreſpondenz mit den Kantonen
das Präadikat Furſtenthum vermeiden ſollen, auf-
gehoben werde 2) daß über die Kokarde, welche die
neuenburgiſchen Truppen tragen ſollen dieſe tragen
jetzt die preußiſche ſchwarz und weiße), von Seite der
Eidgenoſſenſchaft jede weitere Erörterung unterbleibe;
3) daß von Seite der Tagſatzung die gegenwärtige
Verfaſſung, in welcher alle rechtliche Bürger Neuen-
burgs die Gewaäahrleiſtung ihrer Wohlfahrt und der
öffentlichen Ruhe erblicken, förmlich garantirt werde.

Rußland.St. Petersburg, d. 17. Januar. Alle Lan
der Europas beſitzen Sammlungen von Quellen ihrer
National- Geſchichte. Uns fehlte bisher ein ſolches
Werk. Es iſt der Wille Sr. Maj. daß dieſe Lucke in
unſerer Literatur ausgefullt werde durch Herausgabe
einer vollſtaändigen Sammlung, welche alle hiſtoriſchen
Materialien von den aälteſten Jahrbuchern und Urkun-
den an, bis auf die neueren Zeiten in ſich ſchließen ſoll.

Am 0 d. M. feierte die Kaiſerliche Akademie der
Wiſſenſchaften ihren Stiftungstag durch eine offentli-
che Sitzung. Zur Feier des vollendeten eilften Decen-
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niums, ſeit der Entwerfung ihrer Stiftungs- Akte,
hat die Akademie den Wunſch geäußert, Se. Königl.
Hoheit den Kronprinzen von Preußen, dem Beiſpiele
Seines erhabenen Vaters gemäß, ihren Ehren- Mit-
gliedern zuzählen zu dürfen und hat ihren Praſiden-
ten erſucht, dieſen Wunſch zur Kenntniß Sr. Königl.
Hoheit zu bringen. Zu korreſpondirenden Mitglie-
dern wurden unter Anderen der Geheime Ober- Bau
rath Crelle in Berlin, der Profeſſor von Martius in
Muünchen, der Profeſſor Nitzſch in Halle, der
Archivar Dr. Lappenberg in Hamburg und der Pro-
feſſor Ewald in Goööttingen erwahlt.

Frankreich.Paris, d. 10. Jan. Jn der Pairskammer hat
Hr. v. Broglie Namens einer Kommiſſion auf An-
nahme des Geſetzvorſchlags, die 360,000 Fr. für den
proviſoriſchen Saal betreffend angetragen.

„Galignani's Meſſenger“ wiederholt: Der nord-
amerikaniſche Geſandte, Hr. Livingſton, habe,
auf die ihm gewordene Eroöffnung, „ſeine Paſſe lägen
bereit“, geantwortet: „er werde ſie nicht ohne Befehl
ſeiner Regierung fordern er ſei nur ſeiner Regierung
Rechenſchaft ſchuldig und wolle nicht durch eine von
ihm ausgehende Handlung die Verantwortlichkeit über
nehmen, die aus einem ſolchen Schritt entſtehen
könnte, ſelbſt wenn er ihn auf Veranlaſſung der fran
zöſiſchen Miniſter thun wurde wenn es aber der Mi-
niſter Abſicht ſei, ihm die Weiſung zu geben, das
franzöſiſche Gebiet zu verlaſſen, ſo werde er unmittel-
bar nach Empfang ſeiner Päſſe dieſer Weiſung ent
ſprechen.“

An der Boörſe herrſcht ganzliche Stockung.

Niederlande.Aus dem Haag, d. 19. Jan. Der Prinz
von Oranien, welcher zum heutigen Geburtstage
ſeiner Ourchl. Gemahlin hier angekommen war, iſt



ſchwer erkrankt. Se. Königl. Hoheit war ſeit 14 Ta
gen von einer heftigen Erkältung befallen, die eine
fehr ernſtliche Wendung angenommen hat. Allge-
meine Theilnahme äußert ſich im Publikum und man
vernahm im Laufe des Tages mit inniger Freude, daß
der Zuſtand etwas beruhigender geworden.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 16. Januar. Am 14. d. wurde

die Hauptſtadt, und nach dem Berichte der Quaran-
taine Kommiſſion vom ſelbigen Tage das ganze Koö
nigreich fur cholerafrei erklärt.

Spanien.Die karliſtiſche Pariſer „Gazette“ hat gunſtige
Nachrichten aus Navarra und läßt ganze Regimenter
Chriſtinos ins Gras beißen allein das „Journal de
Paris meint, das ſeien Großſprechereien, und man
müſſe Beſtätigung abwarten, ob es überhaupt wahr,
daß der Jnſurgentenchef Eraſo in Kaſtilien (wo er
die Provinzialmilizen von Grenada uüberfallen haben
ſoll) eingedrungen ſei. Die „Gazette“ giebt einen
Bericht Eraſo's vom 5. Jan. wornach derſelbe mit
ſeinem Korps an 600 Chriſtinos niedergemacht ha-
ben will. Den eignen Verluſt gibt er auf 2 Todte
und 6 Verwundete an. Die Madrider Zeitung vom
10. Jan. geſteht, daß die Karliſten ſich in Altkaſtilien
haben ſehen laſſen.

Türkei.
Alexandria, d. 3. Dec. Der Vice König

Mehemed Ali, welcher uns am 18. Oct. verlaſſen
batte, iſt am 14. Nov. in Kahira (Kairo) im beſten
Wohlſein eingetroffen. Jn der Zwiſchenzeit bereiſte
er das Delta (die große Nil- Jnſel), wo er eine Aus-
hebung von 9000 Mann zu bewerkſtelligen befahl und
mehrere Beamte, die ſich Treuloſigkeiten und Dienſt-
vernachlaäſſigung hatten zu Schulden kommen laſſen,
hart beſtrafte, ja aufhangen ließ. Den Landleuten,
welche die Reiß- und Baumwollen Pflanzungen be
treiben, hat er viele namhafte Erleichterungen zuge-
geſtanden beide Artikel verſprechen fur die nächſten
Jahre geſegnete Erndten. Der Sohn des Vice-Kö
nig, Jbrahim Paſcha, iſt auf dem neuen, un
längſt in England gebauten Dampfboote, aus Syrien
zurückgekehrt und hält jetzt in Damiette eine vierzehn
tägige Quarantaine, aus welcher er ſich nach Kahira
begeben wird. Die Ruhe iſt in Syrien wieder gänz-
lich hergeſtellt; die Einwohner ſind durch einige Zuge-
ſtändniſſe in Betreff der Abgaben und Rekruten Aus-
hebungen wieder zu dem Gehorſam gegen den aoypti-
ſchen Statthalter zuruckgekehrt. Flotte und Armee
ſind im beſten Stande.

Vermiſchtes.
Für Auswanderungsluſtige, beſonders

fur ſolche, welche meinen, ihre Geiſtesgaben in Ame-
rika fruchtbringender und gewinnreicher anwenden zu
können, als im Vaterlande, diene folgendes aus ei-
nem eben angekommenen Briefe von Hrn. Carl Coß-
mann, der längere Zeit in unſerer Mitte lebte und
jetzt Prediger zu Halifax iſt, wortlich Entnommene
zur Warnung „Jn unſerm Wirthshauſe finden
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ſich Deutſche von allen Standen, Alle Getauſchte;
Alle meinten ihr Glück zu machen und kamen nur
ins Elend. Unter Andern fand ich einen Kandidaten
der Theologie, einen Juriſten und einen jungen Apo-
theker, die auf der Chauſſee die geringſten Arbeiten
verrichteten. Ueberhaupt iſt die Einrichtung in jeder
Hinſicht, in Vergleich mit der in unſerm Vaterlande,
ſehr ſchlecht. Ein Verdienſt wird hier durchaus nicht
geachtet; Geld iſt das alles Andere Ueberwiegende.
Wer Luſt hat, auf gut Gluck nach Amerika zu gehen,
dem rathe ich: zu bleiben, wo er iſt! Von 40 50
Auswanderern kommt kaum Einer gut unter.“

Viehſtand im Königreich Sachſen
am 1. März 1834. Der auf 271,576 Quadratmeilen
berechnete Flaächen-Jnhalt mit einer Einwohnerzahl
von 1,579,429 nach den 5 Kreiſen (die Ober Lauſitz
als ſolcher mitgerechnet) und Amtsbezirken, nach 141
Städten und dem platten Lande eingetheilt, ergab
folgende Zahlen: 76,342 Pferde, wovon 4605 unter
2 Jahren und 2060 bei der Armee Rindvieh 552,697,
nach drei Rubriken Schafe (worunter nur 41,452
zweiſchürige) 625 991 Eſel 416; Schweine 105,121,
worunter 13 513 Zuchtſchweine z Ziegen 48,814 und
Bienenſtöcke 41,811.

Der eiſerne Kerker.
Das Schloß des Fürſten von Tolfi ſtand auf dem

Gipfel des lufrigen, jähen Felſens der Scylla und
uüberſchaute Sicilien in aller ſeiner Pracht und Herr-
lichkeit. Hier wurden in den Kriegen des Mittelal-
ters, wo feindſelige Faktionen die fruchtbaren Thäler
Jtaliens verwüſteten, ſolche Gefangene eingeſchloſſen,
fur welche man ein hohes Loöſegeld forderte hier wur-
de aber auch in einem tief in den Felſen eingehauenen
Kerker das ungluckliche Opfer feſtgehalten, das Rache,
blutige, nie raſtende Rache eines italieniſchen Herzens
verfolgte.

Vivenzio, edel und großmuüthig, furchtlos in
Kampf und Schlacht, der Stolz Neapels in den ſon
nigen Stunden des Friedens, der junge tapfere, ſtolze
Vivenzio unterlag ſeinem ſchlangenklugen Feinde. Er
war Tolfis Gefangener und ſchmachtete in dem einfa-
men von Felſen umguürteten Kerker, deſſen Thor ein
darin Eingeſchloſſener nicht zweimal offnen ſah

Er glich einem großen Käfige; denn die Decke, der
Boden und die Wände waren von Eifen. Hoch oben
lief eine Reihe von ſieben vergitterten Fenſtern hin,
welche dem Lichte und der Luft Eingang geſtatteten.
Außer dieſen und der gewaltigen Flügelthure, welche
mitten unter ihnen ſich befand, unterbrach keine Spalte,
keine Ritze, kein Vorſprung die glatte ſchwarze Fläche
der Wände. Eine eiſerne Bettſtelle, mit etwas Stroh
darin, ſtand in einer Ecke und daneben ein Krug mit
Waſſer und eine Schuſſel mit grober Speiſe.

Selbſt das unverzagte Herz Vivenzio's bebte, als
er in dies grauſige Gemach trat und die gewichtige
Thür von den ſchweigenden Männern die ihn herge-
geführt hatten, dreifach verſchließen und verriegeln
hörte. Jhr Schweigen ſchien ihm ſein Schickſal zu
verkünden denn es erinnerte ihn an das ſtille Grab,
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ſchwache Echo in den gewundenen Gängen immer
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das fur ihn bereitet war.

duldigen Fragen über ſein Geſchick alles war ver
geblich. Die Männer hörten ihn an, aber ſie ant
worteten ihm nicht.

Wie furchtbar toönte der Schall ihrer immer mehr
ſich entſernenden Schritte in ſeinem Ohre! Als das

mehr erſtarb, da ſagte ihm ſein ahnneder Geiſt, daß
niemals das Angeſicht, die Stimme, der Schritt eines
Menſchen ſeine Sinne wieder grüßen wurde daß er

zum letztenmale menſchliche Weſen geſehen, zum letz
tenmale ſeine Augen an dem herrlichen blauen Him-
mel, an der lachenden Erde, an der ſchönen Welt, die
er ſo liebte und deren Liebling er geweſen, erfreut habe
daß hier ſein Leben enden muſſe, ein Leben, das er
nur erſt zu genießen angefangen hatte. Und wodurch
ſollte es enden durch verborgenes Gift? durch moöörde-
riſchen Ueberfall? Nein denn dann hatte man ihn
nicht hierher zu bringen gebraucht. Hunger vielleicht
ein tauſendfaältiger Tod in einem Es war ſchrecklich,
dies zu denken, aber noch ſchrecklicher, ſich lange, lan
ge Jahre der Gefangenſchaft in dieſer ungeſtoörten Ein
ſamkeit, in dieſer furchtbaren Stille auszumalen.

(Fortſetzung folgt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Den 5. Februar dieſes Jahres,
Vormittags 11 Uhr,

ſoll der Neubau eines Stall- Gebäudes auf dem Pfarr-

gehöfte zu e in dem Bureau des unter
zeichneten Bau Beamten an den Mindeſtfordernden
verdungen werden. Qualificirte Unternehmer werden
hiermit eingetaden, ihre Gebote an gedachtem Tage ab
zugeben. Der Koſten Anſchlag wird an gedachtem Ta
ge vorgeleſen und erklärt werden. Nachgebote werden
nicht angenommen.

Delitz ſch, den 24. Januar 1835.
Der Königl. Bau Jnſpector

Flachmann.
t Bekanntmachung.

Von dem Stadtgerichte zu Meißen werden die
unbekannten Giäubiger Frau Johannen Roſinen
verehelichter Mahnert allda, welche mit ihren be-kannten Glaäubigern einen Nachlaßvertrag eingegangen

iſt, ferner ſämmtliche bekannte und unbekannte Gläubi-
ger des daſigen Buürgers und Leinwebermeiſters Chriſt-
lieb Lebrecht Ludwig's, welcher ſeine Zahlungs
unfähigkeit angezeigt hat, endlich alle diejenigen, welche
an folgende, auf Mſtr. Ernſt Gottlob Eckold's,
Buürgers und Toöpfers allda, vor dem Goöörniſchen Thore
unter Nr. 2. gelegenen Wohnhauſe unterm 9 Januar
1784. beſtellte Hypotheken, als:

70 Thlr. fur Chriſtiane Marie Eckoldin,
50 die verwittwete Hauboldin,
35 die verw. Johanne Magdalene Eubelin,
12 o den Toöpfergeſellen Dreßler,
13 Johann Gottlob Kolben,

Seine Drohungen und
Bitten, ſein Verlangen nach Gerechtigkeit ſeine unge

13 Thlr. fur Hrn. Holzeerwalter Eſſenius,
83 e den Mehlhändler Schubert,

Anſprüche zu haben glauben, andurch geladeny,
den 17. Junius 1835

zur Anmeldung und Beſcheinigung ihrer Forderungen
unter der Verwarnung des Ausſchluſſes von gegenwarti-
gem Creditweſen und des Verluſtes der Wiedereinſetzung
in den vorigen Stand, ſo wie zum rechtlichen Verfah
ren, welches bis zu

dem 22. Juli 1835
abzuſchließen iſt, an Stadtgerichtsſtelle zu erſcheinen,
hierauf

den 24, ejusdem
der Bekanntmachung eines Praäcluſivbeſcheides,

den 5. Auguſt 1835
aber des Verhöörs unter den Angemeldeten und bei nicht
bei nicht bewirktem Vergleiche

der 17. Auguſt 1335
der Eröffnung eines Defignationsbeſcheides oder der Ar
tenverſendung, letzteren Falles auch

den 7. Oktober 1835
der Bekanntmachung des eingeholten Urthels, gewärtig
zu ſein. Die zu eröffnenden Beſcheide und Urthel wer
den hinſichtlich der Ausgebliebenen fur publicirt angeſe
hen, hinſichtlich der uber den Vergleich ſich nicht erklaä
renden, oder im Verhoörstermine nicht erſcheinenden
Glaäubiger aber wird angenommen werden, daß ſie dem
Vergleiche beitreten.

Auswartige haben einen Sachwalter im Orte des
Gerichtes zu beſtellen, Ausländer aber ihren Anwalt
durch gerichtliche Vollmachten zu rechtfertigen.

Meißen, den 27. December 1834.
Das Stadtgericht

und
Körnich, Stadtrichter.

Ver änderungshalber iſt ein Familienlogis an einen
andern Miether abzulaſſen. Nähere Auskunft iſt Bru
derſtraße No. 223. zu erfragen.

Ein Eiskeller iſt zu vermiethen oder zu verkaufen.
Nähere Auskunft ertheilt

Heinrich Meyer.
Esparſett-Saamen- Verkauf.

Auf dem Rittergute Crumpa bei Mucheln liegen
von jetzt ab ein Hundert Berliner Scheffel Esparſett
Saamen von letzter Erndte zum Verkauf. Man dar
ſich deshalb an den Oekonomie Verwalter Hrn. Ha
berland daſelbſt zu wenden.

Haus verkauf.
Auf den 29. Januar c., des Vormittags um 10

Uhr, ſoll in der Wohnung des Unterſchriebenen das
dem Tapezirer Hrn. Mattheis zugehörige Wohn
haus in der Badergaſſe in Eisleben, worin 2 Stu-
den, 4 Kammern, 2 Küchen nebſt Kuchenkammern,
1 Keller Pferde und andere Ställe und Hofraum,
veränderungswegen meiſtbietend in Preuß. Cour. ver
kauft werden, wozu Kaufliebhaber einladet

Eisleben, den 14. Januar 1835.
Meicher,

gerichtlich verpflichteter Taxator und Auctionator.
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Ein Freigut mit 6 Wiſpel Ausſaat des beſten Raps-
und Weizenbodens, Wieſenwachs und ſehr ſchönen Obſt-
gärten, 13 Stunde von Halle gelegen, mit ſchönenWehn und Wirthſchaftsgebäuden verſehen, ſoll ſofort

mit dem vollſtändigſten Jnventarium unter ſehr annehm
baren Bedingungen verkauft werden.

Ein Rittergut mit 500 Morgen des beſten tragbar-
ſten Feldes, ganz in der Nahe von Halle gelegen, ſteht
ſofort unter den annehmbarſten Bedingungen zu ver-
kaufen oder zu verpachten. Nähere Nachricht uber
Vorſtehendes ertheilt der beauſtragte Commiſſitonair
Louis Supprian in Halle, Leipzigerſtraße No.
297. wohnhaft.

a Anzeige. 9Zu der diesjahrigen, zum 1. Februar im9 Falkeſchen Saale ſtattfindenden Redoute, em- 0

pfehle ich eine große Auswahl geſchmackvoller 9
9 Koſtume fur Herren und Damen, Dominos, 0Derwiſche, Seſichtsmasken fur Herren und Da-

men, Naſen und Brillen zu wögßzlichſt billigen
Preiſen, und bemerke nur, daß viele dieſer An-
zuge noch ganz neu ſind.

Cönnern, den 26, Januar 1835.

9 Carl Perſchmann.n

Dienstag, den 27. Januar 1835.
Funftes akademiſches Concert

im Saale des Kronprinzen.
Erſte Abtheilung:

Ouverture. Arie von Roſſini, geſungen von Fräul.
Eva Heinefetter. Duett von Roſſini. Sym-
phonieſatz. Arie von Roſſini, geſungen von Fraul.
Heinefetter.

Zweite Abtheilung:
Chöre und Lieder fur Mannerſtimmen, vorgetragen

von der akademiſchen Liedertafel.
Eintrittsbilleite zu dern Subſcriptionspreiſe von

10 Sgr. ſind bei dem Buchhändler Hrn. Kummel
zu bekommen.

Der Eintrittspreis am Eingange des Saales iſt
15 Sgr.

Das Concert nimmt ſeinen Anfang um 6 Uhr.

Nau e.
Ein Paar egale 3 bis 6ſjährige hübſche Kutſchpferde,

ohne Rückſicht auf Farbe, werden zu kaufen geſucht.
Das Nähere erfahrt man von dem Kaufmann Ger-
lach in Halle.

(Offene Stellen.) 3 IIauslehrer,
welche zum Erziehungsfache Talente besitzen
und Unterricht in den alten Sprachen zu ertheilen
vermögen, können in Berlin und auch aufser-
halb bei einem adeligen Gutsbesitzer recht vor-
theilhafte Engagements mit 150 bis 200 Thlr. Ge-
halt erhalten. Näheres auf portofreie Anfragen
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durch J. F. L. Grunenthal in Berlin, Zim-
merxstraſse No, 47.

v

ſind,
das Commiſſions-Comptoir von Eduard Werner

An die Herren Rittergutsbesitzer.
Von zahlungsfaähigen in der Oekonomie gruändlich

erfahrenen Mannern, werden Ritter- und Landguter,
welche mit allen Branchen der Landwirthſchaft verſehen

theils zu kaufen, theils zu pachten geſucht durch

in Leipzig.
e Auctions- Anzeige.Donnerstags den 12. Februar d. J., Vormittags
von 9 Uhr an, ſollen auf der Pfarre zu Belleben
bei u a. d. S. wegen Verkleinerung der Wirth-
ſchaft: 1 Pferd, 2 junge Kühe, 2 Ferſen, 1 halbver-
deckte zweiſpännige Chaiſe, 1 nur wenige Monote ge-
brauchter einſpänniger Ackerwagen und mehrere Schock
langes Stroh, gegen gleich baare Bezahlung an den
Meiſtbietenden verkauft werden.

Sieckel, Prediger.
Es iſt mir am 22. Jan. ein Jagdhund, 14 Jahr ait,von ganz ſchwarzer Forde, weißen Vorderfußen und

weißer Bruſt der auf den Namen Casko hoört, ab-
handen gekommen. Wer mir denſelben zuruckbringt,
oder den unredlichen Jnhaber deſſelben ſo nennt, daß
ich ihn gerichtlich belangen kann, dem ſichere ich eine
angemeſſene Belohnung zu.

G. Staffelſtein,
Mühlenbeſitzer in Weſenitz a. d. Elſter.

Theater- Anzeige.
Mittwoch, d. 28. Jan Der Pole und ſein Kind.

Vaudeville von Lorzing. Hierauf: Der Dach-
decker.

Freitag, d. 30. Jan.: Der Bauer als Milltonair.
Zauberſpiel von Raimund.

Epneſtine Tenner.
Neue Zwillichſäcke à 2 Schfl., das Dutzend 3 Thir.,

bei dem Kaufmann
Voigt in der Klausſtraße.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Januar.

Jm Kronprinzen: Die Hrrn. Gottſchalk, Schroöder, Jacobi, Bodſtein u. Schwerin, Kaufi. a.

Hamburg. Hr. Kaufm. Eiſenſtock a. Berlin.
Hr. Kaufm. Lippe a. Leipzig. Hr. Kaufm.

Ecckhorſt a. Bremen. Hr. Kaufm. Schmidt
a. Magdeburg.

Stadt Zürich: Hr. Kaufm. Schmidt o. Leipzig.
Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Ulſamer a. Markt-

heidenfeld.
Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Simon mit Fraäul.

Tochter a. Dresden. Die Hrrn. Brand u.
Kauf a. a. Leipzig-

Neueſte Nachricht en.

London, d. 19. Januar. Der Stand der Wah-
len nach dem „Courier“ war 348 Reformers,
213 Tories. O'Connell und Ruthven ha-
ben zu Dublin über die Tory Kandidaten geſiegt.
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